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Ansätze und Perspektiven für ein LSA im Bereich Carmechatronics 
 
Zur Untersuchung der Machbarkeit eines Large Scale Assessment (LSA) im Bereich der Be-
rufsbildung wurden für die Feasibility Study VET-LSA vier verschiedene berufliche Felder in 
den Fokus genommen (vgl. hierzu die weiteren Beiträge in diesem Heft). Der folgende Bei-
trag stellt Zielstellung, Methode und Ergebnisse für das Feld Carmechatronics im Rahmen 
dieser internationalen Untersuchung vor. Für Deutschland kann dieses berufliche Feld mit 
dem Berufsbild Kfz-Mechatroniker/-in umrissen werden. Es zeichnet sich eine hohe Eignung 
dieses Berufsbildes für eine internationale Vergleichsstudie ab.  
 
Zielstellung 
Das zentrale Ziel der Machbarkeitsstudie war es, zu sondieren, ob eine hinreichende ge-
meinsame Basis für einen internationalen Vergleich der beruflichen Bildung in den ausge-
wählten beruflichen Bereichen in den beteiligten acht Ländern (Deutschland, Österreich, 
Slowenien, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland)1 existiert. Eine solche Basis für ei-
nen Vergleich ist dann gegeben, wenn sich für berufliche Bildungsgänge in den beteiligten 
Ländern in ausreichendem Umfang Überschneidungsfelder in relevanten Kernbereichen die-
ses Berufsfeldes finden lassen.  
 
Methode 
Um sich der Zielstellung einer Identifikation von Überschneidungsfeldern in Kernbereichen 
anzunähern, wurden neben der Analyse der berufsbildungssystemischen Determinanten drei 
Zugänge auf inhaltlicher Ebene gewählt. Der erste Zugang betrachtet die beruflichen Aufga-
ben im Rahmen der Berufsausübung, der zweite die Qualifikationsanforderungen für ein be-
rufliches Feld und der dritte die Prüfungen am Ende eines Berufsausbildungsganges. Zur 
systematischen Erhebung in Expertenbefragungen wurden berufsfeldspezifische standardi-
sierte Instrumente entwickelt. Die Befragungen fanden in allen beteiligten Ländern in jeweils 
zwei Workshops mit Experten der Kfz-Mechatronik statt. Insgesamt wurden so im ersten 
Workshop 83 und im zweiten Workshop 76 Experten der Kfz-Mechatronik in den sieben 
Ländern befragt. Dabei waren Vertreter der beruflichen Schulen, der Ausbildungsbetriebe, 
der Kammern, der Gewerkschaften und der Bildungsadministrative beteiligt. Auf vier- bzw. 
fünfstufigen Ratingskalen gaben die nationalen Experten ihre Einschätzungen zu (1) Rele-
vanz und Häufigkeit beruflicher Handlungsaufgaben (14 Items), (2) Relevanz von Qualifikati-
onsanforderungen (7 Items) und (3) Repräsentativität und Komplexität ausgewählter Prü-
fungsaufgaben (16 Items) an. Die beruflichen Aufgaben und die Qualifikationsanforderungen 
wurden aus O*NET, einer differenzierten nordamerikanischen Datenbank zur beruflichen 
Bildung, gewonnen und in mehreren Schritten der Validierung auf europäische Anforderun-
gen abgestimmt. Die Prüfungsaufgaben stellten die beteiligten Länder zur Verfügung. In ei-
nem mehrstufigen Auswahlverfahren anhand definierter Kriterien entstand das Set an Auf-
gaben zum Rating. Auf den standardisierten Fragebögen bestand neben dem Rating vorge-
gebener Items zu jedem Themenbereich die Möglichkeit, Ergänzungen vorzunehmen. Die 
Workshops boten weiterhin die Möglichkeit zur intensiven Diskussion der Inhalte der Befra-
gungen.  
 
Ergebnisse 
Der berufliche Bildungsgang Carmechatronic (Kfz-Mechatroniker) zeichnet sich in allen be-
teiligten Ländern durch weit reichende Überschneidungen und Ähnlichkeiten hinsichtlich der 
Inhalte und Gegenstände der Ausbildung aus. Die Ausbildungsdauer liegt zwischen drei und 
vier Jahren, die Zeitanteile variieren zwischen 80% arbeitsplatzbasierter und 75% schulba-
                                            
1 Für Carmechatronics hat sich die Schweiz nicht beteiligt. 



sierter Ausbildung. Zugangsvoraussetzung ist in jedem Land der Abschluss der Pflichtschu-
le. Nach Abschluss des Ausbildungsgangs eröffnen sich in den Ländern unterschiedliche 
weiterführende Bildungsgänge vom Meister/Techniker bis hin zum Hochschulstudium. 
Die Ergebnisse aus den Ratings der Experten werden im Folgenden für die drei Bereiche 
berufliche Aufgaben, Qualifikationsanforderungen und Prüfungsaufgaben dargestellt.  
 
Berufliche Aufgaben 
Die Einschätzung der Experten hinsichtlich der Relevanz der vorgelegten beruflichen Aufga-
ben ergibt ein relativ homogenes Bild über die Länder. Die folgende Übersicht illustriert das 
Set an Arbeitsaufgaben und gibt einen Überblick zu den Mittelwerten der Expertenratings in 
den Ländern bezüglich der Relevanz dieser Arbeitsaufgaben.  
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Austria
Denmark
Finland
Germany
Norway
Slovenia
Sweden
Mean of means

not relevant extremely relevant

Sensual / functional examination of vehicles

Test components and systems

Use electronic test equipment

Follow checklists (service plans) to ensure all
important parts are examined

Plan work procedures

Test and adjust repaired systems

Perform routine and scheduled maintenance
 services 

Disassemble units and inspect parts for wear

Overhaul or replace aggregates, component
groups, components

Repair and service the HVAC system

Repair / replace engines, manual and automatic
gearboxes, transmission parts

Tear down, repair, rebuild faulty assemblies

Repair, overhaul, adjust automobile brake
systems

Repair suspension and undercarriage

 
Frage: Wie bedeutend ist die Arbeitsaufgabe durchschnittlich für Jobs im Bereich Kfz-Mechatronik? (1=überhaupt nicht bedeutend; 2=weniger 
bedeutend; 3=bedeutend; 4=eher bedeutend; 5=sehr bedeutend) (Die hier gezeigten Items stellen aus Gründen der Übersichtlichkeit verkürzte 
Beschreibungen dar. Die Items im Expertenrating waren in detaillierter Form gegeben.) 

 
Die Ergebnisse zeigen, dass alle ausgewählten Arbeitsaufgaben Relevanz im beruflichen 
Feld Carmechatronics aufweisen. Abgesehen von einzelnen Werten aus Schweden und 
Finnland zeigen sich für alle Items Länder-Mittelwerte von „bedeutend“ bis „sehr bedeutend“. 
Die niedrigsten Mittelwerte ergeben sich für Items (Nr. 8-12), die mechanische Aufgaben der 
Reparatur von Bauteilen an Fahrzeugen betreffen. Auf der anderen Seite erhalten Aufgaben 
der Diagnose / Fehlersuche sowie Arbeitsplanung / Wartung höchste Relevanzbeimessun-
gen. Die breite Übereinstimmung der internationalen Experten wird durch Analysen zur Kon-
kordanz der Ratings bestätigt. Ergebnisse zur Frage nach der Häufigkeit der ausgewählten 
beruflichen Aufgaben deuten darauf hin, dass die Frequenz des Auftretens der Aufgaben mit 



der Relevanzeinschätzung korreliert. Die Aufgaben 1-7 und 13 werden als häufig bis sehr 
häufig eingestuft, die übrigen kommen deutlich weniger oft vor. Hinsichtlich dieses ersten 
inhaltlichen Zugangs bleibt festzuhalten, dass eine breite Übereinstimmung der internationa-
len Experten vorliegt. Es zeigt sich eine hervorgehobene Relevanz von beruflichen Aufgaben 
im Bereich Diagnose / Fehlersuche sowie Arbeitsplanung / Wartung in Verbindung mit einem 
häufigen Auftreten.  
 
Qualifikationsanforderungen 
Die Experten wurden befragt, welche Qualifikationsanforderungen für die Ausübung des Be-
rufs Kfz-Mechatroniker relevant sind. Es zeigen sich zwei Gruppen von Anforderungen. Die 
erste Gruppe umfasst die technischen und berufsspezifischen Bereiche Mechanik, Konstruk-
tion und Technologie, Computer und Elektronik sowie Kundenservice und Dienstleistung. Die 
zweite Gruppe betrifft die allgemeinbildenden Bereiche Mathematik, Physik, Chemie, Lan-
dessprache und Fremdsprache Englisch. Für die Einschätzung der Relevanz erfahren die 
Bereiche der ersten Gruppe durchgängig hohe bis sehr hohe Werte. In der zweiten Gruppe 
werden die naturwissenschaftlichen Bereiche niedrig, die Sprachen auf mittlerem Niveau 
eingestuft. Auch hier liegt eine sehr breite Übereinstimmung der internationalen Experten 
über alle Länder vor.  
 
Prüfungsaufgaben 
Die beteiligten Länder sendeten Prüfungsaufgaben aus den Berufsabschlussprüfungen zum 
Carmechatronic ein. Aus diesem Pool an Aufgaben wurde ein Set an 16 Prüfungsaufgaben 
ausgewählt, das vordefinierte Kriterien ausgewogen abdeckt (theoretische / praktische, me-
chanische / elektronische Aufgaben, Komplexitätsstufe, Länderherkunft, Art der Arbeitsauf-
gabe: Diagnose/Fehlersuche, Arbeitsplanung/Wartung, Reparatur/Austausch). Die Aufgaben 
repräsentieren die fünf Kernbereiche Motormanagement, Bremssysteme, Fahrwerk, Kraft-
übertragung sowie Komfort- und Sicherheitssysteme.  
Die folgende Übersicht illustriert das Set an Prüfungsaufgaben und gibt einen Überblick zu 
den Mittelwerten der Expertenratings in den Ländern bezüglich der Repräsentativität dieser 
Aufgaben zu zentralen Lernergebnissen am Ende der Berufsausbildung. 
 



Übersicht 2: Prüfungsaufgaben Carmechatronics - Repräsentanz zentraler Lernergebnisse 
am Ende der Ausbildung  
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Austria
Denmark
Finland
Germany
Norway
Slovenia
Sweden
Mean of means

strongly disagree strongly agree

EM - Repair fuel injection (benzin) and test
pollutant emission

EM - Repair diesel injection

EM -Troubleshooting pollutant emission
(diesel)

EM - Replacement of toothed belt (practical)

EM -Replacement of toothed belt (theoretical)

BS -Inspection brakes and ABS

BS - Troubleshooting brake system (ABS/ESP)

UC - Axle measurement

UC - Suspension

PT - Gear box

PT - Repair clutch

PT - Drive axle repair

CSS - Repair air conditioning

CSS - Troubleshooting AC

CSS - Maintenance

CSS - Programming convenience functions

 
 
Frage: Die Aufgabe repräsentiert zentrale Lernergebnisse am Ende der Ausbildung Kfz-Mechatroniker (1=stimme voll zu; 2=stimme eher zu; 
3=stimme eher nicht zu; 4=stimme gar nicht zu) (Die hier gezeigten Items stellen aus Gründen der Übersichtlichkeit verkürzte Beschreibungen 
dar. Die Items im Expertenrating waren in detaillierter Form gegeben.) 

 
Die Ergebnisse zeigen hohe Zustimmung zur Repräsentativität der vorgelegten Prüfungsauf-
gaben hinsichtlich der Lernergebnisse am Ende der Berufsausbildung in allen Ländern, mit 
Einschränkungen für Items 9, 10, 13 und 14. Insbesondere Aufgaben aus den Kernbereichen 
Motormanagement, Bremssysteme sowie Komfort- und Sicherheitssysteme erfahren sehr 
hohe Zustimmung. Bei Arbeiten an der Klimaanlage sind nationale Besonderheiten zu be-
rücksichtigen. Dieser dritte inhaltliche Zugang unterstreicht nochmals die Kohärenz dieses 
beruflichen Feldes in den beteiligten Ländern. Abgesehen von einzelnen Ausnahmen in spe-
ziellen Fällen werden die vorgelegten Aufgaben in den fünf Kernbereichen durchgängig als 
repräsentativ eingestuft. Auch der Zugang über die Prüfungsaufgaben bestätigt, dass insbe-
sondere Aufgaben zur Diagnose / Fehlersuche sowie Arbeitsplanung / Wartung hohe Rele-
vanz besitzen. 
 



Reflexion 
Zielstellung der Feasibility Study VET-LSA war es, zu sondieren, ob hinreichende Über-
schneidungsfelder in verschiedenen beruflichen Feldern als Basis für eine internationale 
Vergleichsstudie existieren. Diese bestehen ohne Zweifel im Bereich Carmechatronics in den 
beteiligten Ländern. Es zeigen sich hohe Übereinstimmungen der Experteneinschätzungen 
hinsichtlich der Arbeitsaufgaben, der Qualifikationsanforderungen und der Prüfungsaufga-
ben. Fünf inhaltliche Kernbereiche werden bestätigt (Motormanagement, Bremssysteme, 
Fahrwerk, Kraftübertragung sowie Komfort- und Sicherheitssysteme). Berufliche Aufgaben 
der Diagnose / Fehlersuche und der Arbeitsplanung / Wartung zeigen besonders hohe Rele-
vanz und sollten für zukünftige Untersuchungen verstärkt in den Fokus genommen werden. 
Perspektivisch zeigt das Feld Carmechatronics eine sehr hohe Eignung für ein Large Scale 
Assessment.  
 
 
Dr. Markus Müller 
Wiss. Assistent am Lehrstuhl für Pädagogik 
Technische Universität München 
mueller@wi.tum.de 
 
 
Prof. Dr. Andreas Schelten 
Lehrstuhl für Pädagogik 
Technische Universität München 
schelten@wi.tum.de 


